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Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Tommy Tabor (AfD)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/14135

vom 1. Dezember 2022

über Gartenarbeitsschulen

_____________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Gartenarbeitsschulen gibt es in Berlin? Ab wann ist die jüngste Gartenarbeitsschule in Marzahn-

Hellersdorf uneingeschränkt nutzbar?

Zu 1.: In Berlin gibt es 15 Gartenarbeitsschulen.

Zu der Frage „Ab wann ist die jüngste Gartenarbeitsschule in Marzahn-Hellersdorf

uneingeschränkt nutzbar?“ teilt der Bezirk mit:

„In den vergangenen Jahren seit 2018 hat das Bezirksamt bereits wichtige

Voraussetzungen für den Aufbau der Gartenarbeitsschule Marzahn-Hellersdorf

geschaffen. Konkret begannen die Planungen in Marzahn-Hellersdorf 2018 mit der

Aufnahme eines passenden Grundstückes am Mühlenbecker Weg/Franz-Stenzer-Straße

in das Fachvermögen des Schul- und Sportamtes. Des Weiteren konnte im Sommer 2021

neben einer pädagogischen Leitung auch eine gärtnerische Leitung gewonnen werden.

Seit dem letzten Schuljahr ist auf einem Teilstück des Geländes der zukünftigen

Gartenarbeitsschule bereits eine gärtnerische Nutzung möglich. Außerdem wurde eine

Machbarkeitsstudie zum Aufbau der Gartenarbeitsschule beauftragt. Die bauliche

Umsetzung ist abhängig von den finanziellen Ressourcen im Rahmen der bezirklichen

Investitionsmittel. Ein konkretes Datum für die uneingeschränkte Nutzung der

Gartenarbeitsschule in Marzahn-Hellersdorf ist derzeit nicht benennbar.“
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2. Gibt es zwischen den Gartenarbeitsschulen gravierende Unterschiede im pädagogischen Angebot oder

besondere Schwerpunkte der Gartenarbeit? Verfügen alle über eine Tierhaltung und welche Tiere werden
dort gehalten? Über wie viele Quadratmeter Gesamtfläche verfügen die einzelnen Gartenarbeitsschulen?

Zu 2.: Die pädagogischen Angebote der Gartenarbeitsschulen weisen keine

gravierenden Unterschiede auf, setzen aber eigene Akzente aufgrund der Größe und

Beschaffenheit der Gartenflächen (z. B. Waldbereich, Obstbaumbestand, Trockenrasen,

Tierbestand) und der Gebäudestruktur (Anzahl der Klassenzimmer und Werkräume). Es

verfügen nicht alle Gartenarbeitsschulen über einen Tierbestand. Die

Gartenarbeitsschulen mit Tierbestand verfügen über Schafe, Kleintiere (z. B. Kaninchen,

Tauben, Hühner) und Bienenstöcke.

Die einzelnen Gartenarbeitsschulen verfügen über folgende Nutzfläche in m²:

Mitte Standort 1   20.355

Mitte Standort 2   9.660

Mitte Standort 3   8.306

Friedrichshain-Kreuzberg  15.000

Pankow    12.898

Charlottenburg-Wilmersdorf 30.000

Spandau Standort 1   21.497

Spandau Standort 2    10.000

Steglitz-Zehlendorf   10.400

Tempelhof-Schöneberg  25.116

Neukölln    29.148

Treptow- Köpenick   10.000

Marzahn-Hellersdorf   ca. 10.000

Lichtenberg    10.300

Reinickendorf    15.756

3. Sind neben der jüngsten Gartenarbeitsschule in Marzahn-Hellersdorf weitere Standorte geplant? Hält der

Senat die räumliche Verteilung und die Anzahl der vorhandenen Gartenarbeitsschulen für ausreichend, um

vor allem jene Schüler zu erreichen, deren Schulen ohne Schulgärten auskommen müssen?

Zu 3.: Dem Senat liegen keine Informationen über Pläne zu weiteren Standorten vor.

Die räumliche Verteilung und Anzahl der vorhandenen Gartenarbeitsschulen ist nicht

ausreichend, um alle Schülerinnen und Schüler der Schulen ohne Schulgarten zu
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erreichen. Gleichwohl ist die Bereitstellung der Flächen durch die Bezirke und deren

gesetzliche Verankerung durch den Senat für eine Großstadt nennenswert.

4. Aus welchen Haushaltsmitteln werden die Gartenarbeitsschulen finanziert? Welche anderen Mittel stehen

ihnen zur Verfügung?

Zu 4.: Die Gartenarbeitsschulen werden aus Mitteln der bezirklichen Haushalte finanziert.

Von 2016 bis 2021 standen den Gartenarbeitsschulen zusätzliche Mittel aus dem

Landeshaushalt zur Verfügung.

1. Wie viele Kitakinder und Schüler besuchten jährlich die Berliner Gartenarbeitsschulen in den Jahren

2018 bis 2022?

2018 2019 2020 2021 2022

206.157 191.257 100.786 90.857 126.892 (a)

Die Zahlen sind den Produktvergleichsberichten entnommen und zählen „Teilnehmerinnen

und Teilnehmer an Veranstaltungen“. (a) Stand 09.2022.

Berlin, den 14. Dezember 2022

In Vertretung

Aziz Bozkurt

Senatsverwaltung für Bildung,

Jugend und Familie
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